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vollzug der verordnung zur Ausführung des Bayerischen Fischereige-
setzes (AVBayFiG); Erweiterte Schonbestimmungen

Sehr geehrter Herr Pfaff,

in Ihrer E-Mail vom23.Il.2012 schildern Sie Ihren Unmut über die Verlän-
gerung der Schonzeiten ftir gewisse Fischarten auf der o. g. Koppelstrecke
Veitshöchheim - Harrbach, die über die Erlaubnisscheine festgesetzt wer-
den. Sie monieren, dass die Abweichungen von den in der AVBayFiG fest-
gelegten Schonbestimmungen ftir die genannte Gewässerstrecke durch das
Landratsamt ohne fachliche Begutachtung gebilligt würden. Sie verweisen
diesbezüglich auf das schreiben unseres Hauses vom 5. Mai20fi an die
Kreisverwaltungsbehörden und den Artikel ,,Die Schonbestimmungen in der
Fischerei", der in der Verbandszeitschrift,,Bayerische Fischerei und Gewäs-
ser" veröffentlicht wurde, die eine derartige praxis nicht zuließen.

wir sind Ihren vorwürfen nachgegangen und haben sowohl das Landrats-
amt als auch die Fachberatung für das Fischereiwesen des Bezirks Unter-
franken um stellungnahme gebeten. sowohl das Landratsamt als auch die
Fachberatung teilen uns mit, dass die Erweiterung der Schonzeiten, die der
Verband Unterfranken für die Ausgabe der Erlaubnisscheine beantragt hatte,



vom Landratsamt erst dann genehmigt wurden' als die Fachberatung eine

entsprechende Stellungrrahme abgegeben hatte' Die Fachberatung hat ge-

prüft, ob die Erweiterungen der Schonzeiten' die über die Vorgaben der

AVBayFiG hinausgehen, in der konkreten Gewässerstrecke fachlich korrekt

sind und mit den Zielen einer nachhaltigen Bewirtschaftung übereinstim-

men; dabei muss auch ein gewisses Maß an natürlicher Reproduktion des

Fischbestands möglich sein. Erst nach dieser fachlichen Beurteilung konnte

der Verband, der in der fraglichen Gewässerstrecke im Aufuag der Koppel-

ordnung die Angelkarten ausgibt, die zum Teil schon lange Jahre bestehen-

den Einschränkungen für die Angelfischerei weiterhin aufnehmen.

Das Verfahren der Ausgabe der Erlaubnisscheine entspricht daher den Vor-

gaben der AVBayFiG und unseren Schreiben aus dem Jahr 201l; es ist da-

her im Grunde von hier aus nicht zu beanstanden.

Dem Fischereiverband Unterfranken ist jedoch bewusst, dass erweiterte

Schonzeiten für Raubfische, die ausschließlich für die Angelfischer Geltung

haben zu einer gewissen Unzufäedenheit fiihren. Eine Anderung der bishe-

rigen Praxis bei der Ausgabe der Erlaubnisscheine kann jedoch nur im Ein-

vemehmen mit den Koppelberechtigten erfolgen. Der Verband und die

Fachberatung wollen dieses Thema emeut aufgreifen und mit allen Beteilig-

ten nach einer Lösung suchen, die den Angelfischern entgegenkommt und

von den Koppelberechtigten mitgetragen wird. Ziel ist es dabei auch, unter-

schiedliche Schonzeiten und Schonmaße in angrenzenden Gewässerstrecken

anzugleichen.
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Die Fachberatung des Bezirks Unterfranken für das Fischereiwesen, das

Landratsamt Main-Spessart und der Fischereiverband Unterfranken erhalten

eine Kopie dieses Schreibens zur Kenntnis.

Mit freundlichen Grüßen

7,rZ/
Elisabeth Pröll
Ministerialrätin
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